
2. Sondersitzung des
Rechnungsprüfungsausschusses

01.10.2015 18:30 Uhr



Köthen (Anhalt), 22.09.2015

- Bekanntmachung -

zur   2. Sondersitzung des Rechnungsprüfungsausschusses 
am Donnerstag, dem 01.10.2015 um 18:30 Uhr 
Raum 217, Wallstraße 1-5 
06366 K ö t h e n ( A n h a l t )

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein. 

Vorgesehene Tagesordnung: 

TOP Thema Vorl. 

1 Eröffnung 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil) -  
2.2 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) -  
2.3 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) -  
2.4 Information zur vorläufigen Ergebnisrechnung per 08.07.2015 2015109  
2.5 Beantwortung der Fragen zur Ergebnisrechnung 2014 2015114  
2.6 Sachstandsbericht Eröffnungsbilanz Stadt Köthen (Anhalt) zum 1.1.2012 2015121/1  
2.7 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil) -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.2 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher -  
 Teil)   
3.3 Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.4 Prüfbericht zur 1. Kassenprüfung 2015 mit Stellungnahme der 2015116  
 Verwaltung   
3.5 Informationen zum Forderungsmanagement und zu Schuldnern über

100.000 € 2015125   
3.6 Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil) - 

Mit freundlichen Grüßen

  
Andreas W i t t i g 
Ausschussvorsitzender



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Informationsvorlage 2015109/1 

Dezernat: aktuelles Gremium
Rechnungsprüfungsaus
schuss

Sitzung am: 01.10.2015

TOP: 2.4

Amt: Amt 20 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2015109/1

Az.: erstellt am: 08.09.2015

Betreff

Information zur vorläufigen Ergebnisrechnung per 08.07.2015

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 01.10.2015: Rechnungsprüfungsausschuss 01.10.2015

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Alexander Frolow 22.09.2015

Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:
Sitzung des RP-Ausschusses vom 07.07.2015

Darlegung des Sachverhalts / Begründung
In der 4. Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses am 07.07.2015 verständigten sich die  Aus-
schussmitglieder darauf, die Unterlagen zum vorläufigen Ergebnis per 30.06.2015 zum Stand 
08.07.201 für eine Sondersitzung des RP-Ausschusses spätestens Anfang Oktober 2015 den Frak-
tionen zeitnah zuzuleiten. Dies geschah mit Schreiben vom 28.08.2015.
























Anlage zur Sitzungsvorlage
Ergebnisrechnung per 08.07.15.pdf



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Informationsvorlage 2015114/1 

Dezernat: OB aktuelles Gremium
Rechnungsprüfungsaus
schuss

Sitzung am: 01.10.2015

TOP: 2.5

Amt: Amt 20 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2015114/1

Az.: erstellt am: 08.09.2015

Betreff

Beantwortung der Fragen zur Ergebnisrechnung 2014

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 01.10.2015: Rechnungsprüfungsausschuss 01.10.2015

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Alexander Frolow 22.09.2015

Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Im Rahmen der Beanstandung der Haushaltssatzung 2014 gemäß Schreiben vom 
27.06.2014 erging u. a. folgende kommunalaufsichtliche Entscheidung:

" In Ausübung meines Informationsrechtes bitte ich Sie, über die Entwicklung des laufenden 
Haushaltsjahres bzw. den vorläufigen Jahresabschluss 2014 mittel vorläufiger 
Ergebnisrechnung quartalsweise, beginnend am 30.09.2014 Bericht zu erstatten."

In der Folge wurden durch die Stadt Quartalsberichte zur vorläufigen Ergebnisrechnung 
2014 per 30.09.2014, 07.01.2015 (für 31.12.2014) und 31.03.2015 gegenüber der 
Kommunalaufsicht angezeigt. Der RPA-Ausschuss wurde jeweils entsprechend informiert.

Mit dem letzten Quartalsbericht 2014 per 31.03.2015, versandt an die Kommunalaufsicht 
mit Schreiben vom 07.04.2015, hat sich die CDU-Fraktion intensiv auseinandergesetzt. Zu 
zahlreichen Positionen wurde mit Email vom 06.07.2015 Klärungsbedarf angemeldet.

In der darauffolgenden Sitzung des RPA-Ausschusses am 07.07.2015 wurde vereinbart, 
eine Sondersitzung einzuberufen, in der über die Beantwortung der gestellten Fragen 
informiert wird. Die Sondersitzung wurde auf den 01.10.2015 terminiert.

Hiermit nimmt die Verwaltung zu den Fragen der CDU-Fraktion entsprechend Stellung. 
Dabei wurde die von der CDU-Fraktion erstellte Tabelle genutzt und um die Beantwortung 
der Anfragen ergänzt.

Da in einem Sachkonto eine Vielzahl von Untersachkonten erfasst sein können, wurde 
überwiegend jeweils auf die hauptsächliche Abweichung eingegangen. Ansonsten 
beeinflussen geringfügige Mehr- bzw. Mindererträge wie auch Mehr- bzw. 
Minderaufwendungen das abweichende Jahresergebnis.

Unabhängig von den konkreten Fragen der CDU-Fraktion hat die Verwaltung darüber 
hinaus auch zum Teil zu weiteren Abweichungen Stellung genommen.

Abschließend sei erwähnt, dass auf die einzelnen Abweichungen in den Sachkonten in der 
noch aufzustellenden Jahresrechnung ausführlich eingegangen und entsprechend erläutert 
wird.






Vorläufige Ergebnisrechnung 2014 per 31.03.2015
Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/Ist- Plan/Ist- Bemerkung vorl. Ergebnis Ergebnis- Stellungnahme der Verwaltung


schriebener Vergleich Vergleich per 16.07.2015 veränd.
Ansatz 2014 31.03. zu


2013 2014 2014 2014 2014 16.07.2015


in EUR
1 2 3 4


01 Steuern und ähnliche Abgaben 14.416.690,59 15.198.200,00 17.261.984,12 2.063.784,12 13,58% 17.261.984,12 0,00
401100 Grundsteuer A 141.791,43 150.000,00 247.640,54 97.640,54 65,09% sehr erstaunlich 247.640,54 0,00 Durch das Finanzamt Bitterfeld-Wolfen wurden in 2014 großflächige


Überprüfungen und Nachveranlagungen für zurückliegende Jahre im Bereich
der Land- und Forstwirtschaft durchgeführt, so dass vermehrt und höher
bewertete Grundlagenbescheide bei der Stadt Köthen (Anhalt) eingingen.


401200 Grundsteuer B 2.451.890,68 2.445.000,00 2.482.894,78 37.894,78 1,55% 2.482.894,78 0,00 Die Mehrerträge begründen sich durch die Neuerschließung und Bebauung
des Wohngebietes "Krankenhaus Süd". Eine Bewertung durch das FA und
entsprechende Veranlagungen durch die Stadt erfolgten zum 01.01.2014.


401300 Gewerbesteuer 6.167.181,66 6.500.000,00 8.241.196,31 1.741.196,31 26,79% sehr positiv 8.241.196,31 0,00 Es konnten durch Nachveranlagungen Mehrerträge erzielt werden.
402100 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 4.422.472,66 4.782.800,00 4.866.160,76 83.360,76 1,74% 4.866.160,76 0,00


402200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.070.887,12 1.110.400,00 1.112.097,92 1.697,92 0,15% 1.112.097,92 0,00
403100 Vergnügungssteuer 53.871,93 100.000,00 199.048,40 99.048,40 99,05% sehr erstaunlich 199.048,40 0,00 Veranlagungen aus Steuererklärungen des Jahres 2013 konnten erst in 2014


auf Grund eines krankheitsbedingten Ausfalls einer Sachbearbeiterin
vorgenommen werden. Weiterhin konnten Mehrerträge auf Grund eines
Betreiberwechsels der Spielhalle Leipziger Straße erzielt werden.


403200 Hundesteuer 110.595,11 110.000,00 112.945,41 2.945,41 2,68% 112.945,41 0,00 Die durch das Ordnungsamt durchgeführten Hundekontrollen führten zu
einer Erhöhung der Hundeanmeldungen und damit zu vermehrten
Festsetzungen.


02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 15.705.285,13 14.194.463,30 14.205.873,64 11.410,34 0,08% 14.205.873,64 0,00
411100 Schlüsseizuweisungen vom Land 9.885.767,00 8.814.600,00 8.791.604,00 -22.996,00 -0,26% 8.791.604,00 0,00
413100 Sonstige allgemeine Zuweisungen vom Land 1.557.871,00 1.576.500,00 1.576.519,00 19,00 0,00% 1.576.519,00 0,00


414000 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Bund 24.999,96 36.400,00 107.496,28 71.096,28 195,32% sehr erstaunlich 107.496,28 0,00 Mit Verfügung des Landesverwaltungsamtes vom 16.08.2012 wurden der
Stadt Köthen (Anhalt) für die Instandsetzung der Gräberanlage II. WK mit
Gefallenen der ehem. UdSSR und polnischen Kriegstoten auf dem Friedhof
Maxdorfer Straße zweckgebunden Haushaltsmittel in Höhe von 90.717,67€
zugewiesen. Mit Schreiben vom 04.03.2014 teilte nach einem langwierigen
Abstimungsprozess der Namenslisten mit den Botschaften das MI LSA mit,
das das Ausschreibungsverfahren eingeleitet werden kann. So konnten je
nach Baufortschritt und Rechnungslegung im Jahr 2014 ungeplante
Mehrerträge in Höhe von ca. 82.500 € vereinnahmt werden. Die Mittel
wurden zweckentsprechend für die Instandsetzung der Kriegsgräber II. WK
eingesetzt, siehe SK 522102.


414100 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land 144.378,25 209.070,29 223.659,96 14.589,67 6,98% 223.659,96 0,00 Ungeplante Landeszuwendungen in Höhe von ca. 22.200€ im Rahmen der
Unterhaltung der Gewässer.


414200 Zuweisungen für laufende Zwecke von
Gemeinden und Gemeindeverbänden


4.040.276,63 3.490.418,50 3.416.843,56 -73.574,94 -2,11% 3.416.843,56 0,00


414400 Zuweisungen für laufende Zwecke vom
sonstigen öffentlichen Bereich


45.703,44 30.700,00 44.030,84 13.330,84 43,42% sehr erstaunlich 44.030,84


0,00


Ungeplante Erstattungen von Leistungen in Höhe von ca. 13.200€ im
Rahmen von ATZ-Verträgen (Betriebshof, Kita "Spielkiste", Kita
"Erlebnisbaum").


414600 Zuschüsse für laufende Zwecke von
verbundenen Unternehmen, Sondervermögen
und Beteiligungen


0,00 25.000,00 32.000,00 7.000,00 28,00% sehr erstaunlich 32.000,00 0,00 Anmerkung: richtiges SK 414500. Die planmäßigen 25.000 € beziehen sich
auf eine Sponsoringleistung im Rahmen des SAT. Die über dem Plan
vereinnahmten 7.000 € stellen eine Zuwendung für die 150 Jahrfeier der FFw
Köthen dar (vor Inkrafttreten des KVG LSA).


414000 Zuschüsse für laufende Zwecke von sonstigen
öffentlichen Sonderrechnungen


0,00 0,00 250,00 250,00 250,00 0,00 Anmerkung: richtiges SK 414600.


414601 Spenden für laufende Zwecke von sonstigen
öffentlichen Sonderrechnungen


0,00 100,00 100,00 0,00 0,00% 100,00 0,00
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Vorläufige Ergebnisrechnung 2014 per 31.03.2015
Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/Ist- Plan/Ist- Bemerkung vorl. Ergebnis Ergebnis- Stellungnahme der Verwaltung


schriebener Vergleich Vergleich per 16.07.2015 veränd.
Ansatz 2014 31.03. zu


2013 2014 2014 2014 2014 16.07.2015


in EUR
1 2 3 4


414700 Zuschüsse für laufende Zwecke von privaten
Unternehmen


0,00 2.500,00 2.500,00 0,00 0,00% 2.500,00


0,00
414701 Spenden für laufende Zwecke von privaten


Unternehmen
5.520,00 1.025,00 5.775,00 4.750,00 463,41% vermutlich


Sachsen-Anhalt-
Tag


5.775,00 0,00 Nein, es handelt sich nicht um Erträge im Rahmen des SAT, sondern um
ungeplante Spenden z. B. für die Ortschaften, Kindertagesstätten, Schulen
oder der Feuerwehr.


414800 Zuschüsse für laufende Zwecke von übrigen
Bereichen


15.707,10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00


414801 Spenden für laufende Zwecke von übrigen
Bereichen


5.061,75 8.149,51 5.095,00 -3.054,51 -37,48% bitte erklären 5.095,00 0,00 Der fortgeschriebene Ansatz von 8.149,51€ wurde programmtechnisch
falsch ausgewiesen. Richtig ist ein fortgeschriebener Ansatz von 100€, der
dem Ansatz für geplante Spenden für den Jugendklub Martinskirche
entspricht. Der Plan/Ist-Vergleich liegt damit bei + 4.995,00€. Für den
Jugendklub Msrtinskirche ist jedoch ein höherer Spendeneingang, u. a. für
Streetworkprojekte, zu verzeichnen.


03 + Sonstige Transferertfäge 2.562.261,64 403.115,63 475.298,21 72.182,58 17,91% 475.298,21 0,00
423100 Schuldendiensthilfen vom Land 1.959.166,73 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
429100 Andere sonstige Transfererträge 603.094,91 403.115,63 475.298,21 72.182,58 17,91% 475.298,21 0,00 Mehrerträge im Rahmen der Maßnahme BIWAQ.


04 + öffentlich-rechtliche Leistungsentgeite 2.488.583,67 3.382.935,00 3.078.514,55 -304.420,45 -9,00% 3.078.705,05 190,50
431100 Verwaltungsgebühren 345.101,00 344.500,00 392.425,24 47.925,24 13,91% bitte erklären 392.425,24 0,00 Es handelt sich um Mehrerträge bei den Verwaltungsgebühren des


Einwohnermeldeamtes (Ausstellung von Dokumenten, Führungszeugnissen
etc.) und des Ordnungsamtes (Ausnahmegenehmigungen Feuerwerk,
Hundean- und -abmeldungen etc.).


432100 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 2.143.482,67 2.841.435,00 2.686.089,31 -155.345,69 -5,47% bitte erklären 2.686.279,81 190,50 Die Planabweichung setzt sich aus vielen verschiedenen Faktoren zusammen.
Zum einen liegen Mindererträge im Rahmen der Benutzungsgebühren Eltern
für die Kitas und Horte in Höhe von ca. 475.000€ vor. Hier gab es
Verschiebungen zugunsten der Erstattungen der Benutzungsgebühren durch
den Landkreis. Durch zusätzliche Übernahmen durch den Landkreis erhöhten
sich hier die Erträge um ca. 568.000 €. Durch Mehrerträge hier im SK 432100
werden die Ertragsverluste aber zum Teil wieder kompensiert. Zu nennen
wären z. B. ca. 82.000 € Mehrerträge aus den Gebühren aus der Umlage der
Gewässerunterhaltungsverbände oder 22.500 € Mehrerträge an
Sondernutzungsgebühren. Weiterhin sind derzeit noch Mehrerträge von ca.
214.000 € aus Grbastellen- und Bestattungsgebühren enthalten, die jedoch
noch in einen passiven Rechnungsabgrenzungsposten abzugrenzen sind. Nur
unter Betrachtung dieser Positionen ergibt sich sodann noch ein
Minderertrag von 156.500 €.


432101 Erträge aus Benutzungsgebühren 0,00 197.000,00 0,00 -197.000,00 -100,00% bitte erklären 0,00 0,00 Noch nicht gebuchte Erträge aus der Auflösung von passiven
Rechnungsabgrenzungsposten (Grabstellen- und Bestattungesgebühren
Friedhof).


05 2.476.348,61 1.973.649,97 2.273.026,20 299.376,23 15,17% 2.275.960,02 2.933,82


und Koslenumlagen


+ privatrechtliche Leistungsemgelte, Kostenerstattungen
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Vorläufige Ergebnisrechnung 2014 per 31.03.2015
Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/Ist- Plan/Ist- Bemerkung vorl. Ergebnis Ergebnis- Stellungnahme der Verwaltung


schriebener Vergleich Vergleich per 16.07.2015 veränd.
Ansatz 2014 31.03. zu


2013 2014 2014 2014 2014 16.07.2015


in EUR
1 2 3 4


441100 Erträge aus Mieten und Pachten 406.328,38 350.500,00 261.604,20 -88.895,80 -25,36% bitte erklären 261.604,20


0,00


Der Hauptgrund für die Verschlechterung des Ergebnisses liegt in den
Erbbauzinsen begründet. Hier mussten im Rahmen der Bereinigung eines
Erbaurechtsvertrages Kasseneinnahmereste in Höhe von 90.499,60€
(ausstehende Erbauszinsforderungen) im Jahr 2014 in Abgang gestellt
werden. Ein entsprechender Stadtratsbeschluss zur unbefristeten
Niederschlagung liegt vom 17.10.2013 vor. Dies wirkte sich negativ auf das
Jahresergebnis 2014 aus. Weiterhin sind geringere Erträge aus der Miete von
wieder eingewiesenen Wohnungslosen in Höhe von ca. 29.500€ zu
verzeichnen. Durch Mehrerträge an anderen Stellen wurden diese Ausfälle
wieder leicht kompensiert.


442100 Erträge aus dem Verkauf von Vorräten (einschl.
geringwertige Wirtschaftsgüter)


3.453,90 12.800,00 8.296,06 -4.503,94 -35,19% bitte erklären 8.296,06


0,00


Es konnten keine Erträge aus dem Holzverkauf Fasanerie erzielt werden,
geplant waren 7.500 €.


446101 Rückerstattung privater Telefongebühren 541,80 700,00 482,75 -217,25 -31,04% 482,75 0,00 Geringere Rückerstattungen privater Telefongebühren.
446102 Ersatzleistungen für Schadensfälle 15.510,24 3.100,00 45.088,42 41.988,42 1354,47% bitte erklären 45.088,42 0,00 Ca. 28.000 € konnten aus ungeplanten Erträgen im Rahmen von Erstattungen


von Schadensfällen im Bereich Straßen, Wege, Plätze und Brücken
vereinnahmt werden. Weitere ca. 8.500 € wurden z. B. infolge von mehreren
Sturmschäden, u. a. auch an der Stadtmauer Fasanerie 2, von der
Versicherung erstattet.


446150 Sonstige privatrechtliche Lelstungsentgeiie 74.480,00 30.821,85 56.761,79 25.939,94 84,16% bitte erklären 58.015,61 1.253,82 Hauptursächlich für die Mehrerträge sind nicht geplante Erträge in Höhe von
ca. 22.500 € aus einer Prozesskostenerstattung einer Versicherung aufgrund
eines Kostenfestsetzungsbeschlusses des LG Dessau-Roßlau. Ansonsten
werden hier z. B. noch Rückerstattungen von Versorgungsträgern
vereinnahmt.


448000 Erträge aus Kostenerstattungen vom Bund 10.094,25 17.000,00 24.655,42 7.655,42 45,03% bitte erklären 24.655,42 0,00 Höhere Wahlkostenerstattung des Bundes (Restzahlung Kostenerstattung zur
Bundestagswahl 2013).


448100 Erträge aus Kostenerstattungen vom Land 45.581,87 256.700,00 64.628,75 -192.071,25 -74,82% bitte erklären 64.628,75 0,00 Im Jahr 2014 konnten noch keine Ausgleichszahlungen vom Land für die
Geschwisterermäßigung im Kita- und Hortbereich erzielt werden. Allein hier
sind Mindererträge von 184.600 € zu verzeichnen. Antragsgemäß erfolgt die
Erstattung der Geschwisterzulage gemäß § 13 Abs, 5 KiFöG für das Jahr 2014
im Haushaltsjahr 2015. Die Höhe beträgt insgesamt 125.347,60€. Weiterhin
konnten geplante Erträge von 30.000€ im Rahmen einer Kostenerstattung
vom Land für die Vernässungssituation Am Ratswall nicht vereinnahmt
werden.


448200 Erträge aus Kostenerstattungen von Gemeinden
und Gemeindeverbän den


824.169,96 424.400,00 982.043,46 557.643,46 131,40% bitte erklären 982.043,46 0,00 Es handelt sich hauptsächlich um höhere Erstattungen der
Benutzungsgebühren für Kitas (einschließlich in Freier Trägerschaft) und
Horte durch den Landkreis. Durch zusätzliche Übernahmen durch den
Landkreis erhöhten sich hier die Erträge um ca. 568.000€. Aufgrund der
Verschiebung liegen jedoch Mindererträge im Rahmen der
Benutzungsgebühren Eltern für die Kitas und Horte in Höhe von ca. 475.000€
vor. Siehe auch Erläuterungen zum SK 432100 Benutzungsgebühren und
ähnliche Entgelte.


448400 Erträge aus Kostenerstattungen vom sonstigen
öffentlichen Bereich


7.945,78 0,00 37.036,89 37.036,89 bitte erklären 37.036,89 0,00 Ungeplante Rückerstattungen von Krankenkassen im Rahmen von
Mutterschaften U2.
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Vorläufige Ergebnisrechnung 2014 per 31.03.2015
Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/Ist- Plan/Ist- Bemerkung vorl. Ergebnis Ergebnis- Stellungnahme der Verwaltung


schriebener Vergleich Vergleich per 16.07.2015 veränd.
Ansatz 2014 31.03. zu


2013 2014 2014 2014 2014 16.07.2015


in EUR
1 2 3 4


448500 Erträge aus Kostenerstattungen von
verbundenen Unternehmen, Sondervermögen
und Beteiligungen


702.962,78 728.700,00 702.273,97 -26.426,03 -3,63% bitte erklären 702.273,97 0,00 Hauptursächlich sind um ca. 20.000 € geringere Erstattungen der
Personalkosten gemäß Personalgestellungsvertrag mit der Köthen Kultur und
Marketing GmbH. Die Abweichungen liegen ausschließlich daran, dass eine
genaue Planung der Personalkosten nicht möglich ist. Bei der Ermittlung der
variablen Zuschläge kann z.B. nur ein Durchschnitt des Vorjahres zugrunde
gelegt werden. Weitere Abweichungen ergeben sich u.a. durch
Krankenzeiten ohne Lohnfortzahlung oder unbezahlte Freistellungen (Kind
krank). Diese Ausfallzeiten führen zu entsprechenden Einsparungen bei den
Personalkosten, da sie im Vorfeld nicht planbar sind. Die Umlagen und
Beiträge zur Zusatzversorgungskasse und Arbeitgeberbeiträge zur
Sozialversicherung werden jeweils in Abhängigkeit zu den Personalkosten
berechnet. Einsparungen dieser wirken sich daher unmittelbar auf die
Lohnnebenkosten aus. Infolge geringerer Personalkosten verringert sich
entsprechend auch die die Personalkostenerstattung.


448600 Erträge aus Kostenerstattungen von sonstigen
öffentlichen Sonderrechnungen


5.036,80 5.600,00 0,00 -5.600,00 -100,00% bitte erklären 940,00 940,00 Allein ca. 4.100 € gegenüber dem Plan geringere Kostenerstattungen für
Amtshilfeersuchen von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen im Bereich
der Stadtkasse. Der Ansatz ist schwer planbar.


448700 Erträge aus Kostenerstattungen von privaten
Unternehmen


25.891,03 45.258,12 11.410,64 -33.847,48 -74,79% bitte erklären 11.410,64


0,00


Im Bereich der Bauordnung fielen 2014 keine Kosten für durchgeführte
Ersatzvornahmen an. Demtentsprechend konnten auch keine Erstattungen
erzielt werden. Die Planansätze von jeweils 30.000 € wurden gänzlich nicht
ausgeschöpft. Ähnlich verhielt es sich im Bereich Wald-, Park- und Garten,
öffentliche Grünflächen. Hier wurden ebenso keine Erträge im Rahmen der
Ersatzvornahmen erzielt, der Ansatz belief sich auf 2.500€.


448800 Erträge aus Kostenerstattungen von übrigen
Bereichen


354.351,82 98.070,00 78.743,85 -19.326,15 -19,71% bitte erklären 79.483,85 740,00 Auch hier ca. 4.500 € geringere Kostenrückerstattungen für durchgeführte
Ersatzvornahmen im Bereich des Ordnungsamtes. Weiterhin sind um ca.
14.000 € geringere Erträge aus Gutachtergebühren bei
Baugenehmigungsverfahren zu verzeichnen.Dementsprechend wurde auch
der Ansatz für zu zahlende Gebühren an Dritte nicht ausgeschöpft.


06 + sonstige ordentliche Erträge 1.260.981,46 2.539.407,90 1.166.654,19 -1.372.753,71 -54,06% 1.166.654,19 0,00
451100 Konzessionsabgaben 865.198,87 864.100,00 792.972,25 -71.127,75 -8,23% bitte erklären 792.972,25 0,00 Die Mindererträge ergeben sich aus einer um ca. 43.000€ geringeren


Konzessionsabgabe der envia M und aus einer um ca. 28.000€ geringeren
Konzessionsabgabe der Köthen Energie. Der geringere Wert resultiert aus
dem sich fortsetzenden Trend der geringeren Verbräuche, hauptsächlich
auch witterungsbedingt, und zudem handelt es sich bei dem Planansatz
grundsätzlich um einen Prognosewert, da die maßgebenden
Endabrechnungen der VorVorjahre und damit auch die Höhe der
Abschlagszahlungen nicht bekannt sind.


452100 Erstattungen von Steuern 977,63 0,00 124,27 124,27 124,27 0,00


453100 Erträge aus dar Auflösung von Sonderposten aus
Zuwendungen


0,00 1.060.500,00 0,00 -1.060.500,00 -100,00% noch nicht
gebucht


0,00 0,00 Ja, das ist richtig. Eine Buchung erfolgt im Rahmen der
Jahresabschlussarbeiten.


453200 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für
Beiträge


0,00 371.700,00 0,00 -371.700,00 -100,00% noch nicht
gebucht


0,00 0,00 Ja, das ist richtig. Eine Buchung erfolgt im Rahmen der
Jahresabschlussarbeiten.


454100 Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken
und Gebäuden


73.158,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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454200 Erträge aus der Veräußerung von beweglichen
Vermögensgegenständen von mehr a/s 1,000
Euro ohne Umsatzsteuer


0,00 0,00 10.000,00 10.000,00 bitte erklären 10.000,00 0,00 Nicht geplanter Ertrag aus dem Verkauf eines Saugfahrzeuges (Baujahr
1994). Das Fahrzeug war bereits abgeschrieben, so dass ein Ertrag aufgrund
der Veräußerung über Buchwert im Ergebnishaushalt verbucht werden
konnte.


454300 Erträge aus der Veräußerung von beweglichen
Vermögensgegenständen von mehr als 150 Euro
bis 1.000 Euro ohne Umsatzsteuer


0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 bitte erklären 1.000,00 0,00 Nicht geplanter Ertrag aus dem Verkauf von 2 Kleintransportern. Die
Fahrzeuge waren bereits abgeschrieben, so dass ein Ertrag aufgrund der
Veräußerung über Buchwert im Ergebnishaushalt verbucht werden konnte.


454400 Erträge aus dar Veräußerung von Vorräten und
geringwertigen Wirischaftsgütem Ibis 150 Euro
ohne Umsatzsteuer


2.271,50 7,90 1.838,14 1.830,24 23167,59% bitte erklären 1.838,14 0,00 Hier handelt es sich u. a. um Erträge aus Verkaufserlösen in Zuständigkeit
des Ratsbüros (z. B. Kalender) oder um Verkaufserlöse im Rahmen der Aktion
"Weihnachtshütte" des Jugendklubs Martinskirche. Im Rahmen der Planung
wurden deartige Erträge noch nicht berücksichtigt.


455100 Bußgelder 150.442,69 133.400,00 170.655,30 37.255,30 27,93% bitte erklären 170.655,30 0,00 Anmerkung: richtiges SK 456100. Im Bereich der Buß- und
Verwarnungsgelder aus ruhendem Verkehr wurden Mehrerträge von ca.
23.000 € erzielt und im Rahmen von Verstößen gegen das Ordnungsrecht in
Höhe von ca. 22.000 € . Mindererträge in anderen Bereichen, z. B. Buß- und
Zwangsgelder im Rahmen der Bauordnung in Höhe von 2.000€ wirkten
dieser Ertragssteigerung leicht entgegen. Die Ansätze im Bereich der
Bußgelder sind schwer planbar.


456200 Säumniszuschläge 167.611,04 109.100,00 186.302,00 77.202,00 70,76% bitte erklären 186.302,00 0,00 Hauptursächlich für die Verbesserung sind Mehrerträge aus dem Bereich der
Gebühren aus Verwaltungszwangsverfahren. Hier wurden ca. 75.000 € über
dem Ansatz erzielt. Vorab ist es schwer planbar, welche Gebühren aus
Pfändungen, Mahnungen und Säumniszuschlägen die Stadt vereinnahmen
wird.


459100 Andere sonstige ordentliche Erträge 1.421,23 600,00 3.762,23 3.162,23 527,04% bitte erklären 3.762,23 0,00 Es handelt sich hier um die Rückerstattung von Fraktionsgeldern, wobei im
Rahmen der Planung dieser Ansatz nicht abgeschätzt werden kann.


07 + Finanzerträge 249.159,13 95.698,00 132.677,30 36.979,30 38,64% 141.978,43 9.301,13
461700 Zinserträge von Kreditinstituten 11.401,33 0,00 0,00 0,00 9.301,13 9.301,13
461800 Zinserträge von übrigen inländischen Bereichen 42,70 198,00 294,00 96,00 48,48% 294,00 0,00


465100 Ertäge von Gewinnanteilen aus verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen


29.381,30 29.300,00 30.473,42 1.173,42 4,00% 30.473,42 0,00


469100 Sonstige Finanzerträge 208.333,80 66.200,00 101.909,88 35.709,88 53,94% bitte erklären 101.909,88 0,00 Die Mehrerträge liegen in einer um ca. 9.000 € erhöhten Erstattung der
Körperschafts- und Kapitalertragssteuer begründet. Des weiteren konnten
Mehrerträge im Rahmen von höheren Zinseinzahlungen im Steuerbereich
von ca. 27.000 € erzielt werden. Betroffen sind hier Verzinsungen von
Steuernachforderungen wie auch Nebenleistungen, wie z.B. Stundungs- und
Aussetzungszinsen sowie Verspätungszuschläge. Der Ansatz ist schwer
planbar.


08 + aktivierte Eigenleistungen, Bestands Veränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 = Ordentliche Erträge 39.161.310,23 37.787.469,80 38.594.026,21 806.558,41 2,13% 38.606.453,66 12.425,45


10 Personalaufwendungen 14.795.998,22 14.496.107,69 14.918.530,81 -422.423,12 2,91% 14.918.530,81 0,00
501101 Dienstaufwendungen für Beamte 524.328,02 552.200,00 541.284,79 10.915,21 -1,98% 541.284,79 0,00


Anmerkung der Verwaltung zum Plan/Ist-Vergleich im Bereich der Aufwendungen:


- die positven Zahlen drücken eine Ansatzunterschreitung aus, also positiv für das Jahresergebnis
- die negativen Zahlen drücken eine Ansatzüberschreitung aus, also negativ für das Jahresergebnis
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501202 Dienstaufwendüngten für Arbeitnehmer
(Angestellte und Arbeiter)


10.679.872,69 10.012.838,00 10.781.273,49 -768.435,49 7,67% bitte erklären 10.781.273,49 0,00 Das hier ausgewiesene Ergebnis ist noch als vorläufig zu betrachten. Im
Rahmen der Jahresabschlussarbeiten erfolgt noch eine Aufwandsminderung
durch die Verrechnung Auflösung / Zuführung zu Rückstellungen im Rahmen
der bestehenden Altersteilzeitverträge. Nach derzeitiger Hochrechnung wird
eine Minderung des Personalaufwandes um ca. 600.000€ gegenüber dem
Haushaltsansatz vorliegen. Die Einsparungen ziehen sich über alle Bereiche
der Verwaltung und sind u. a. mit Langzeiterkrankungen außerhalb der
Lohnfortzahlung, mit unbezahlten Freistellungen (Kind krank), mit
Stundenreduzierungen einiger Mitarbeiter oder mit nicht erforderlich
gewordenen Zuschlägen z. B. im Winterdienstbereich zu begründen. Die
Abweichungen zwischen Ansatz und Ergebnis liegen also daran, dass eine
genaue Planung der Personalkosten nicht möglich ist. Bei der Ermittlung der
variablen Zuschläge kann z.B. nur ein Durchschnitt des Vorjahres zugrunde
gelegt werden. Ausfallzeiten, z. B. durch Langzeiterkrankungen, sind im
Vorfeld nicht planbar und führen zu diesen Einsparungen.


501203 Dienstaufwendungen für Arbeitnehmer
(Sonstige)


736.666,14 706.500,00 639.863,43 66.636,57 -9,43% 639.863,43 0,00


501212 Zuführung zu Rückstellungen i.R. von
Altersteilzeitverträgen (anteilige Vergütung) für
Arbeitnehmer (Angestellte und Arbeiter)


0,00 117.200,00 0,00 117.200,00 -100,00% bitte erklären 0,00 0,00 Eine Buchung erfolgt im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten.


501900 Dienstaufwendungen für sonstige Beschäftigte 75.150,73 117.669,69 86.791,43 30.878,26 -26,24% 86.791,43 0,00 Minderaufwendungen sind u.a. in folgenden Bereichen aufgetreten: ca.
10.000 € im Rahmen des 100-Std.-Qualifizierungsprogrammes für
Tageseinrichtungen; ca. 6.000 € im Rahmen von Zeitvertragsarbeiten
Grünflächen und ca. 9.000 € im Bereich der Leiharbeiter Fuhrpark und
Betriebshof.


502101 Beiträge zu Versorgungskassen für Beamte 285.258,80 321.400,00 314.875,65 6.524,35 -2,03% 314.875,65 0,00


502202 Beiträge zu Versorgungskassen für
Arbeitnehmer (Angestellte und Arbeiter)


405.868,68 432.000,00 404.198,18 27.801,82 -6,44% 404.198,18 0,00


503202 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung eus
Dienstaufwendung.-un für Arbeitnehmer
(Angestellte und Arbeiter)


2.088.717,99 2.234.300,00 2.150.162,25 84.137,75 -3,77% 2.150.162,25 0,00


504101 Beihilfen und Unterstützungsleistungen für
Beschäftigte (Beamte)


135,17 2.000,00 81,59 1.918,41 -95,92% 81,59 0,00


11 + Versorgungsaufwendungen 0,00 5.000,00 0,00 5.000,00 -100,00% 0,00 0,00
511202 Versorgungsaufwendungen für Arbeitnehmer


(Angestellte und Arbeiter)
0,00 5.000,00 0,00 5.000,00 -100,00% 0,00 0,00


12 + Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.298.310,22 7.567.529,60 6.478.900,07 1.088.629,53 -14,39% 6.500.453,31 21.553,24
521101 Unterhaltung der Grundstücke, einschließlich


Gebäude und bauliche Anlagen
294.882,12 405.811,47 312.961,67 92.849,80 -22,88% 314.338,64 1.376,97 Durch eine sparsame Haushaltsbewirtschaftung, auch unter dem Blickwinkel


der vorläufigen Haushaltsführung, konnten hier erhebliche
Minderaufwendungen erzielt werden. So wurden im Rahmen des
Bauunterhaltes z. B. folgende Mittel eingespart: ca. 18.000€ Rathaus und
Gemeindehäuser; jeweils ca. 20.000 € "Ratkeschule" und
"Regenbogenschule"; ca. 6.000 € Bibliothek; ca. 14.000 € Kita "Spielkiste".


521102 Unterhaltung der Außenantagen (Grün- und
Spieianlagen)


51.226,15 98.300,00 95.447,31 2.852,69 -2,90% 95.447,31


0,00
521103 Unterhaltung der Tiefgaragen und


Garagengrundstücke
29.098,22 23.900,00 18.091,59 5.803,41 -24,30% 18.091,59


0,00


Mittel i.H.v. 5.200 € zur Unterhaltung städtischer Garagenflächen wurden
nicht in Anspruch genommen.
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522100 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermögens


2.836,57 5.000,00 2.421,72 2.578,28 -51,57% 2.421,72


0,00


Der Beschaffungsaufwand von Kleinmaterial im Bereich des Betriebshofes
wurde auf ein Minimum reduziert.


522101 Unterhaltung des sonstigen kommunalen
Vermögens


4.134,44 2.000,00 4.071,27 -2.071,27 103,56% 4.071,27


0,00


Im Rahmen der Unterhaltung der Stadtmauer entstand ein Mehraufwand.


522102 Unterhaltung der öffentlichen Flächen/ Anlagen 60.209,81 157.391,35 156.796,31 595,04 -0,38% 156.796,31


0,00
522103 Unterhaltung des Infrastrukturvermögens 706.614,54 982.636,32 838.558,94 144.077,38 -14,66% 838.558,94 0,00 Durch eine sparsame Haushaltsbewirtschaftung, auch unter dem Blickwinkel


der vorläufigen Haushaltsführung, konnten hier erhebliche
Minderaufwendungen erzielt werden. So wurden im Rahmen der
Unterhaltung des Infrastrukturvermögens z. B. folgende Mittel eingespart:
ca. 28.000 € Abriss Brücke Arensdorf; ca. 35.000 € Instandsetzung
Fahrbahnbeläge; ca. 32.000 € Unterhaltungsaufwand Straßenbeleuchtung;
ca 16.300 € Ausbesserung Gehweg Marktsüdseite; ca. 9.000 €
Unterhaltungsaufwand Regenwasserkanalisation.


522104 Unterhaltung der Wasserflächen 33.373,54 99.000,00 61.252,14 37.747,86 -38,13% 61.252,14 0,00


522105 Unterhaltung der Park- und Gartenaniegen 0,00 7.200,00 0,00 7.200,00 -100,00% 0,00 0,00 Der geplante Aufwand für Baumfällarbeiten im Rahmen der forstlichen
Pflege in der Fasanerie entsprechend Betriebswerk wurde nicht benötigt.


523101 Miet/Pachtaufwend-ungen für Gebäude
einschließlich Grundstück


239.002,99 250.145,67 224.803,90 25.341,77 -10,13% 224.803,90 0,00


523102 Miet/Pachtaufwendung für unbebaute
Grundstücke


485,70 500,00 485,70 14,30 -2,86% 485,70 0,00


523103 Miet/Pachtaufwemkungen für Fahrzeuge 961,94 1.000,00 856,80 143,20 -14,32% 856,80 0,00


523150 Sonstige Miet/Pachtaufwendungen 73.309,07 23.800,00 21.903,12 1.896,88 -7,97% 21.903,12 0,00


523200 Aufwendungen für Leasing 50.147,51 70.300,00 48.320,61 21.979,39 -31,27% 48.320,61 0,00 Die Leasingbeträge wurden nicht in der geplanten Höhe benötigt, betroffen
sind Leasingverträge im Bereich öffentliche Grünflächen und Fuhrpark.


524101 Aufwendungen für Strom 497,471,32 553.359,79 458.068,01 95.291,78 -17,22% 456.738,00 -1.330,01
524102 Aufwendungen für Wasser 33.965,04 39.800,00 33.956,68 5.843,32 -14,68% 33.956,68 0,00
524103 Aufwendungen für Abwasser 31.303,31 39.000,00 30.025,57 8.974,43 -23,01% 29.854,47 -171,10
524104 Aufwendungen für Niederschlagswasser 37.183,68 27.900,00 36.781,85 -8.881,85 31,83% bitte erklären 36.952,95 171,10 Die Mehraufwendungen sind hauptsächlich im Bereich der


Kindertagesstätten, Grundschulen und Horte aufgetreten, wobei der
Kindertagesstättenbereich mit einem Mehraufwand von ca. 6.200€ am
stärksten betroffen ist. Dieser resultiert hauptsächlich aus einer Zahlung für
die Kita "Löwenzahn" in Höhe von allein ca. 6.000€. Hier gab es erstmalig
Bescheide des Abwasserverbandes für die Berechnung des
Niederschlagswassers für die Jahre 2009-2012. Diese unvorhersehbare
Berechnung des Abwasserverbandes war in dieser Summe nicht planbar.


524105 Aufwendungen für Heizung, Wärme,
Heizmaterial


447.252,94 433.468,86 370.932,70 62.536,16 -14,43% 370.815,52 -117,18


524106 Aufwendungen für .Abfaitentsorgung 30.387,55 35.600,00 28.774,81 6.825,19 -19,17% 28.774,81 0,00


524107 Aufwendungen für Reinigung (einschließlich
Reinigungsmeferial und Glasreinigung)


366.385,03 387.000,00 395.259,73 -8.259,73 2,13% 395.259,73 0,00


524108 Aufwendungen für Straßenreinigung und
Winterdienst


39.135,31 40.400,00 39.000,30 1.399,70 -3,46% 39.000,30 0,00


524150 Sonstige Bewirtschaftungsaufwendungen 185.582,38 193.768,89 196.298,40 -2.529,51 1,31% 196.298,40 0,00


524151 Gebäudeversicherungen 18.814,49 20.200,00 19.904,34 295,66 -1,46% 19.904,34 0,00
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524152 Inhalts- und Elektronikversicherungen 17.431,63 22.600,00 18.850,47 3.749,53 -16,59% 18.850,47 0,00


525101 Aufwendungen für
Reparaturen/Unterhaltung/Reinigung/
Pflege/Wartung/ Inspektion en/VJV/A U sowie
für Öle/Schmierstoffe


119.994,19 125.214,74 105.001,68 20.213,06 -16,14% 105.001,68


0,00


Durch eine sparsame Haushaltsbewirtschaftung, auch unter dem Blickwinkel
der vorläufigen Haushaltsführung, konnten hier erhebliche
Minderaufwendungen erzielt werden. So wurden hier z. B. folgende Mittel
eingespart:ca. 16.300 € Unterhaltungsaufwand Kraftfahrzeuge und ca. 3.500
€ Unterhaltungsaufwand Fahrzeuge der Feuerwehr.


525103 Aufwendungen für Kraftstoff 76.680,90 84.500,00 74.855,07 9.644,93 -11,41% 74.855,07 0,00
525105 Aufwendungen für Versicherungen/Steuem 29.275,71 31.086,46 30.688,80 397,66 -1,28% 30.688,80


0,00
525150 Sonstige Aufwendungen im Rahmen der


Fahrzeugunterhaltung
324,21 1.200,00 656,42 543,58 -45,30% Führt das zu einem


vorzeitigen
Verschleiß?


656,42 0,00 Nein. In dem Sachkonto werden An- und Abmeldungen von Fahrzeugen
berücksichtigt, wie auch Ölbindemittel im Bereich des Feuerlöschwesens
oder Betriebskosten im Rahmen der Straßenreinigung.


525501 Unterhaltung (Instandsetzung/Reparstur) der
Maschinen und technischen Antagen
einschließlich Erwerb geringwertiger
Wirtschaftsgüter bis 150 EUR ohne
Umsatzsteuer


11.255,97 12.000,00 10.424,62 1.575,38 -13,13% Führt das zu einem
vorzeitigen
Verschleiß?


10.424,62 0,00 Nein. Zudem ist hier nur die Unterhaltung der Maschinen und Geräte für den
Bereich Friedhof betroffen. Erforderliche Reparaturen werden durchgeführt,
jedoch auch immer unter dem Blickwinkel einer sparsamen
Haushaltsführung. Der Ansatz wurde auch nur geringfügig unterschritten.


525502 Unterhaltung (instandsetzung/Reparatur) der
Betriebs- und Geschäftsausstettungen elnschl,
Erwerb geringw. Wirtscheftsgüter bis 150 EUR
ohne Umsatzsteuer


128.966,45 163.995,98 145.986,50 18.009,48 -10,98% Führt das zu einem
vorzeitigen
Verschleiß?


145.986,50 0,00 Nein. Das Sachkonto erstreckt sich auf alle Bereiche der Verwaltung. Hier
werden benötigte Aufwendungen für die Beschaffung von Geräten,
Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände im Rahmen der
Betriebsausstattung erfasst, wie auch Aufwendungen für Überprüfungen und
Wartungen oder Servicekosten für die Multifunktionsgeräte. Natürlich
werden auch Aufwendungen für notwendige Reparaturen vorgehalten. Im
Sinne einer funktionierenden Verwaltung werden jedoch alle notwendigen
Reparaturen veranlasst. Durch eine sparsame Haushaltsbewirtschaftung,
auch unter dem Blickwinkel der vorläufigen Haushaltsführung, sind jedoch
Minderaufwendungen zu verzeichnen.


526101 Dienst- und Schulzbekleidung 13.961,90 15.184,99 14.403,97 781,02 -5,14% Ist die Sicherheit
gewährleistet?


14.403,97 0,00 Ja. Auch hier sind mehrere Bereiche betroffen, in denen eine Dienst- und
Schutzbekleidung erforderlich ist. Verteilt auf die Bereiche Ordnungsamt,
Feuerlöschwesen, Friedhöfe und Betriebshof sind die nicht verbrauchten
Mittel gering. Notwendige Beschaffungen für die Sicherheit der Mitarbeiter
werden selbstverständlich vorgenommen.


526102 Aus- und Fortbildung 64.160,96 67.900,00 43.787,39 24.112,61 -35,51% Ist die Qualität der
Mitarbeiter


geährleistet?


44.057,39 270,00 Ja. Notwendige Seminare bzw. Schulungsmaßnahmen werden
selbstverständlich wahrgenommen, insbesondere, wenn sich gesetzliche
Änderungen ergeben sind entsprechende Fortbildungsmaßnahmen
unerläßlich, auch im Rahmen der vorläufigen Haushaltsführung. Oft werden
aber Seminare bzw. Lehrgänge nicht mehr angeboten oder entfallen
aufgrund mangelnder Teilnehmerzahlen oder die Mitarbeiter geben, um
zusätzliche Seminarkosten zu sparen, intern ihr erlangtes Wissen weiter, so
dass auf eine erhöhte Teilnehmerzahl verzichtet werden kann.
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527101 Besondere Verwaltungs- und
Betriebsaufwendungen im Schul-und
Hortbereich


22.831,19 17.159,64 6.537,03 10.622,61 -61,90% bitte erklären 6.537,03 0,00 Die Stadt befand sich 2014 ganzjährig in der vorläufigen Haushaltsführung.
Notwendige Aufwendungen für den Unterrichts- und Sachbedarf, der Lehrer-
und Schülerbücherei, der Beschaffung von Spiel- und Bschäftigungsmaterial
oder im Rahmen von Veranstaltungen wurden selbstverständlich
durchgeführt. Dabei wurde darauf geachtet, dass nur Aufwendungen getätigt
wurden, welche für den laufenden Schulbetrieb entsprechen dem
Bildungsauftrag bzw. für die Umsetzung des Qualitätsmanagements sowie
für die Durchsetzung des KiFöG notwendig waren. Dabei wurde also auf eine
sparsamste Haushaltsführung geachtet, womit die erhebliche Abweichung
zum Plan zu erklären ist.


527102 Besondere Verwaitungs- und
Betriebsaufwendungen im
Kindertagesstättenbereich


6.175,90 6.241,24 3.145,52 3.095,72 -49,60% bitte erklären 3.145,52 0,00 Die Stadt befand sich 2014 ganzjährig in der vorläufigen Haushaltsführung.
Notwendige Aufwendungen für die Beschaffung von Spiel- und
Bschäftigungsmaterial oder im Rahmen von Veranstaltungen wurden
selbstverständlich durchgeführt. Dabei wurde darauf geachtet, dass nur
Aufwendungen getätigt wurden, welche für die Umsetzung des
Qualitätsmanagements sowie für die Durchsetzung des KiFöG notwendig
waren. Dabei wurde also auf eine sparsamste Haushaltsführung geachtet,
womit die erhebliche Abweichung zum Plan zu erklären ist.


527103 Repräsentationen und städtepartnerschaftiiche
Beziehungen


22.693,86 25.500,00 23.252,00 2.248,00 -8,82% 23.252,00 0,00


527150 Sonstige besondere Verwaltungs- und
Betriebsaufwendungen


62.219,74 212.753,38 60.759,56 151.993,82 -71,44% bitte erklären 60.759,56 0,00 In dem Sachkonto wurden die für den Sachsen-Anhalt-Tag (SAT) 2015
pauschal geplanten 100.000 € berücksichtigt. Zusätzlich konnte der
Aufwandsansatz durch eingegangene Sponsoringgelder auf 127.500€ erhöht
werden. Jedoch zeigte sich in der Haushaltsführung 2014, dass im Jahr 2014
bei Weitem diese Aufwendungen noch nicht fällig wurden, so dass bezogen
auf den SAT hier in diesem Sachkonto noch ca. 125.000€ Mittel am
Jahresende zur Verfügung standen. Im Rahmen der Gesamtdeckung der
Aufwendunden bezogen auf den SAT flossen aber Mittel in anderen
Sachkonten ab. Weitere Einsparungen ergaben sich z. B. im Rahmen der
Ergänzung des Bibliothekbestandes. Hier konnten Einsparungen von ca.
10.500 € erreicht werden.


528100 Aufwendungen für den Erwerb von Vorräten 24.580,75 38.860,75 22.045,30 16.815,45 -43,27% bitte erklären 22.045,30 0,00 Durch eine sparsame Haushaltsbewirtschaftung, auch unter dem Blickwinkel
der vorläufigen Haushaltsführung, konnten hier erhebliche
Minderaufwendungen erzielt werden. So wurden hier z. B. folgende Mittel
eingespart: 10.500 € im Rahmen des Winterdienstes / Kosten der
Straßenreinigung (u. a. Salz); 1.200 € Unterhaltung der Sportplätze (z. B.
Dünger, Sportplatzkreide). Weitere Einsparungen beziehen sich auf die
Beschaffung von Vorräten bezogen auf die gesamte Verwaltung.


520101 Unterhaltung/Betreibung durch Fremdfirmen 329.586,67 559.476,78 462.013,73 97.463,05 -17,42% bitte erklären 467.774,18 5.760,45 Anmerkung: richtiges SK 529101 . Einsparungen ergaben sich bei den
Unterhaltungsaufwendungen im Bereich Park- und Garten in Höhe von ca.
59.000 €; im Rahmen der Unterhaltung der wassergebundener Flächen in
Höhe von ca. 17.000 € und bei der Absicherung des Winterdienstes von ca.
16.000 €. Die Inanspruchnahme der Planansätze sind jeweils von den
Ausschreibungsergebnissen abhängig und damit von der Planung abweichen.


9







Vorläufige Ergebnisrechnung 2014 per 31.03.2015
Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/Ist- Plan/Ist- Bemerkung vorl. Ergebnis Ergebnis- Stellungnahme der Verwaltung


schriebener Vergleich Vergleich per 16.07.2015 veränd.
Ansatz 2014 31.03. zu


2013 2014 2014 2014 2014 16.07.2015


in EUR
1 2 3 4


529102 Erstellung von Bebauungsplänen, Flächenn
utzungspiäne n und dgl. Gutachter- und
Wertermitllungstätigkeilen und dg!.


6.703,58 91.097,19 22.402,92 68.694,27 -75,41% bitte erklären 22.402,92 0,00 Die größten Einsparungen ergaben sich im Rahmen des
Flächennutzungsplanes in Höhe von ca. 43.500€, u. a. konnten
Planungsleistungen in Höhe von 19.400€ nicht in Anspruch genommen
werden, die in das Jahr 2015 verschoben wurden. Weitere Einsparungen
ergaben sich bei dem Einzelhandels- und Zentrenkonzept in Höhe von 20.000
€, dessen Überarbeitung verschoben wurde, sowie im Rahmen des
Klimaschutzkonzeptes in Höhe von ca. 8.000€. Hier wurden von den 2014
eingestellten Mitteln von 12.000€ nur 4.000 € wirksam. Die verbliebenen
8.000 € wurden 2015 für Beratungsleistungen neu in den Haushaltsplan
eingestellt.


529103 Gutachter und Wertermittlungstätigkeiten 83.567,04 94.133,30 61.418,36 32.714,94 -34,75% bitte erklären 61.418,36 0,00 Hauptursächlich sind hier um ca. 25.600 € geringere Gebühren an Dritte, wie
z. B. Gutachter, die im Rahmen der Bauordnungsverfahren seitens der Stadt
weitergeleitet werden. Weiterhin ist eine Einsparung im Bereich der
Straßenanalysen in Höhe von ca. 4.700 € zu verzeichnen.


529150 Sonstige Aufwendungen für sonstige
Dienstleistungen


1.994.135,72 2.101.142,80 1.977.697,26 123.445,54 -5,88% bitte erklären 1.993.290,27 15.593,01 Durch eine sparsame Haushaltsbewirtschaftung, auch unter dem Blickwinkel
der vorläufigen Haushaltsführung, konnten hier erhebliche
Minderaufwendungen erzielt werden. So wurden hier z. B. folgende Mittel
eingespart: ca. 23.500 € Softwarewartung, Programmerneuerungen- und
änderungen; ca. 26.800 € Sonstige Kosten für Ordnungsaufgaben; 13.500 €
Automatisierter Datenabgleich im Wohngeldbereich; ca 6.800€
Küchennebenleistungen im Kindertagesstättenbereich; 30.000€
Ersatzvornahmen im Rahmen der Bauordnung wie auch ca. 6.700€
Deponiekosten Straßenreinigung.


13 + Transferatrfwendungen 14.623.766,26 14.474.027,11 14.291.925,19 182.101,92 -1,26% 14.291.925,19 0,00
531500 Zuschüsse an verbundenen Unternehmen,


Sondervermögen und Beteiligungen
2.092.683,39 2.353.900,00 2.206.423,44 147.476,56 -6,27% bitte erklären 2.206.423,44 0,00 Neben einer um 14.750 € reduzierten Zahlung an die


Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen mbH im Rahmen ihrer
Verlustabdeckung aufgrund einer aktuell vorgelgten Forderungsübersicht
und dem voraussichtlichem Jahresergebnis 2014 begründet sich die
Abweichung größtenteils mit einer geringeren Zuschusszahlung an die
Köthen Kultur und Marketing GmbH. Hier wurden ca. 132.700€ nicht
aufgewendet. Im Rahmen der Planung wurde noch von höheren
Personalkosten ausgegangen, die u. a. bis 2014 Gegenstand des Zuschusses
waren, als wie dann tatsächlich angefallen sind. Hinzu kommen weitere
Abweichungen im Personalkostenbereich u.a. durch Krankenzeiten ohne
Lohnfortzahlung oder unbezahlte Freistellungen (z. B. Kind krank).


531700 Zuschüsse an private Unternehmen 694.932,98 487.924,46 487.914,48 10,00 -0,00% 487.914,48 0,00


531800 Zuschüsse an übrige Bereiche 503.708,69 481.095,00 466.289,37 14.805,63 -3,08% 466.289,37 0,00


534100 Gewerbesteuerumlage 496.602,00 663.161,00 663.161,00 0,00 0,00% 663.161,00 0,00


537200 Allgemeine Umlagen an Gemeinden und
Gemeindeverbände (Kreisumiage)


10.120.579,00 9.878.800,39 9.877.632,00 1.168,39 -0,01% 9.877.632,00 0,00


537300 Allgemeine Umlagen an Zweckverbände 715.260,20 609.146,24 590.504,90 18.641,34 -3,06% 590.504,90 0,00


14 + sonstige ordentliche Aufwendungen 844.888,42 1.062.619,11 1.026.933,69 35.685,42 -3,36% 1.026.933,69 0,00
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Vorläufige Ergebnisrechnung 2014 per 31.03.2015
Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/Ist- Plan/Ist- Bemerkung vorl. Ergebnis Ergebnis- Stellungnahme der Verwaltung


schriebener Vergleich Vergleich per 16.07.2015 veränd.
Ansatz 2014 31.03. zu


2013 2014 2014 2014 2014 16.07.2015


in EUR
1 2 3 4


541100 Sonstige Personal- und
Versorgungsaufwendungen


26.312,57 29.500,00 23.073,07 6.426,93 -21,79% bitte erklären 23.073,07 0,00 Das Sachkonto erstreckt sich auf alle Bereiche der Verwaltung. Hier werden
benötigte Aufwendungen für Reisekosten, Zehrgelder oder
Personalnebenausgaben getätigt. Durch eine sparsame
Haushaltsbewirtschaftung, auch unter dem Blickwinkel der vorläufigen
Haushaltsführung, sind Minderaufwendungen zu verzeichnen. Verteilt auf
die einzelnen Bereiche der Verwaltung sind die nicht verbrauchten Mittel
gering.


542100 Aufwendungen für ehrenamtliche und sonstige
Tätigkeit


94.066,01 116.400,00 106.728,49 9.671,51 -8,31% bitte erklären 106.728,49 0,00 Die Abweichung ergibt sich durch Minderaufwendungen im Bereich der
Kosten des Rates und der Ausschüsse in Höhe von ca. 4.400€ und bei den
Entschädigungsleistungen bei Wahlen in Höhe von ca. 5.200€. Eine genaue
Planung ist aufgrund mehrerer ungewisser Faktoren schwierig.


542000 Sonstige Aufwendungen für die
Inanspruchnahme von Rechten und Diensten


33.139,51 51.863,64 43.081,73 8.781,91 -16,93% bitte erklären 43.081,73 0,00 Anmerkung: richtiges SK 542900 . Bei den Beiträgen allgemeiner Art ergaben
sich Minderaufwendungen von ca. 7.200€. Davon entfallen ca. 5.700 €
Mitgliedsbeitrag an den Verein Tierpark Köthen, der aus einer anderen
Buchungsstelle produktbezogen gezahlt wurde. Ansonsten sind noch weitere
geringfügige Abweichungen bei anderen zu zahlenden Mitgliedsbeiträgen zu
verzeichnen, die teilweise in Abhängigkeit der Einwohner zu zahlen sind.


543101 Bürobedarf einschl- kleinere Arbeitsmittel 27.215,49 37.061,00 23.919,72 13.141,28 -35,46% Ist die Arbeit der
Verwalung


gewährleistet?


23.919,72 0,00 Ja.


543102 Bücher und Zeitschriften, Gesetzesblätter 34.976,81 37.353,93 35.680,08 1.673,85 -4,48% 35.680,08 0,00


543103 Postgebühren u. ä. 68.760,85 71.956,22 70.063,26 1.892,96 -2,63% 70.063,26 0,00


543104 Telefongebühren u. ä. 41.495,50 43.897,71 40.648,68 3.249,03 -7,40% 40.648,68 0,00


543105 Öffentliche
Bekanntmachungen/lnserate/Anzeigen


8.917,38 9.600,00 7.420,26 2.179,74 -22,71% bitte erklären 7.420,26 0,00 Erforderliche Bekanntmachungen sind nicht in der geplanten Höhe
angefallen. In verschiedenen Verwaltungsbereichen konnten Aufwendungen
eingespart werden, z. B. im Bereich der zentralen Vergabestelle oder im
Bereich der Personalabteilung. Aufgrund der vorläufigen Haushaltsführungen
wurden diese Aufwendungen auch auf ein Mindestmaß begrenzt.


543106 Sachverständigen-, Gerichts- und ähnliche
Kosten


57.781,61 50.000,00 66.825,95 -16.825,95 33,65% bitte erklären 66.825,95 0,00 Im Rahmen der Vorbereitung des Sachsen-Anhalt-Tages 2015 mussten
bereits im Jahr 2014 Aufwendungen für Beratungstätigkeiten bzw. aus einem
Produktionsvertrag heraus geleistet werden. Hier wurden Aufwendungen in
Höhe von insgesamt 34.500 € fällig. Durch Minderaufwendungen an anderen
Stellen, wie z. B. Einsparungen bei den Sachverständigen- und
Gerichtskosten Bereich Vollstreckung in Höhe von ca. 4.200€ bzw.
Rechtsangelegenheiten in Höhe von ca. 15.000€ konten die
Mehraufwendungen durch den SAT wieder etwas ausgeglichen werden.


543150 Sonstige Geschäftsaufwendungen 14.725,45 32.712,99 24.804,18 7.908,81 -24,18% bitte erklären 24.804,18 0,00 Hauptursächlich sind hier um ca. 7.700 € geringere Aufwendungen für
Wahlen. 2014 wurden die Kreistags- und Landratswahl sowie die Europa-
und Stadtrats-/Ortschaftsratswahlen durchgeführt. Im Rahmen der Planung
erfolgte jeweils eine Orientierung an den vorherigen Wahlen. Bei dieser
Vielzahl an Wahlen ist die Planabweichung nachvollziehbar.


544100 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 125.497,36 145.998,61 145.002,22 996,39 -0,68% 145.002,22 0,00
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Vorläufige Ergebnisrechnung 2014 per 31.03.2015
Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/Ist- Plan/Ist- Bemerkung vorl. Ergebnis Ergebnis- Stellungnahme der Verwaltung


schriebener Vergleich Vergleich per 16.07.2015 veränd.
Ansatz 2014 31.03. zu


2013 2014 2014 2014 2014 16.07.2015


in EUR
1 2 3 4


545000 Erstattungen für die Aufwendungen von Dritten
aus taufender Verwalwngstätigkelt an den Bund


92.738,48 111.000,00 119.239,14 -8.239,14 7,42% bitte erklären 119.239,14 0,00 Hauptursächlich sind hier Mehraufwendungen im Bereich der sonstige
Dienstleistungen des Einwohnermeldeamtes in Höhe von ca. 9.200€. Die
Mittel dienen der Bezahlung von Dokumente (Ausweise, Reisepässe) bei der
Bundesdruckerei. Es mussten mehr Dokumente angefertigt werden als im
Rahmen der Planung abgeschätzt.


545100 Erstattungen für die Aufwendungen von Dritten
aus laufender Verwaltungstätigkeit an das Land


413,55 245,00 245,00 0,00 0,00% 245,00 0,00


545200 Erstattungen für die Aufwendungen von Dritten
aus laufender Verwaitungstätigkeit an
Gemeinden und Gemein de verbände


77.394,82 159.447,33 158.897,80 549,53 -0,34% 158.897,80 0,00


545500 Erstattungen für die Aufwendungen von Dritten
aus laufender Verwaltungstätigkeit an
verbundene Unternehmen, Sondervermögen


115.040,67 115.100,00 115.039,37 60,63 -0,05% 115.039,37 0,00


545800 Erstattungen für die Aufwendungen von Dritten
aus taufender Verwaltungstätigkeit an sonstige
öffentliche Sonderrechnungen


6.150,00 7.000,00 5.425,00 1.575,00 -22,50% 5.425,00 0,00 Anmerkung: richtiges SK 545600: Die Erstattung an den kommunalen
Versorgungsverband für die Kindergeldsachbearbeitung fiel um 1.575€
geringer aus als geplant.


545700 Erstattungen für die Aufwendungen von Dritten
aus laufender Verwattungstätlgkelt an private
Unternehmen


11.576,11 35.070,48 35.070,48 0,00 0,00% 35.070,48 0,00


545800 Erstattungen für die Aufwendungen von Dritten
eus laufender Verwaitungstätigkeit an Übrige
Bereiche


210,84 400,00 0,00 400,00 -100,00% 0,00 0,00


549100 Verfügungsmittel 785,66 2.100,00 272,50 1.827,50 -87,02% 272,50 0,00


549200 Fraktionszuwendungen 4.407,00 4.612,20 4.579,20 33,00 -0,72% 4.579,20 0,00


549300 Übrige weitere sonstige Aufwendungen aus
laufender Verwaitungstätigkett


3.283,75 1.300,00 917,56 382,44 -29,42% 917,56 0,00


15 + Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 1.272.367,02 1.070.082,56 1.029.641,81 40.440,75 -3,78% 1.046.383,19 16.741,38
551700 Zinsaufwendungen an Kreditinstitute,


Kassenkredile
39.643,05 65.420,97 35.078,30 30.342,67 -46,38% bitte erklären 51.819,68 16.741,38 Nach dem 31.03.2015 wurde noch eine periodengerechte Zubuchung in


Höhe von 16.741,38 € zu Lasten des Haushaltsjahres 2014 vorgenommen.
Damit erhöht sich das Ergebnis auf 51.819,68€ und der Minderaufwand
verringert sich entsprechend um diese Summe auf nunmehr 13.601,29€.
Durch das niedrige Zinsniveau im Kassenkreditbereich konnten diese
Einsparungen erzielt werden.


551701 Zinsaufwendungen an Kreditinstitute 1.185.661,34 901.299,61 901.299,61 0,00 0,00% 901.299,61 0,00
559200 Verzinsung von Steuerrückerstattungen 42.838,00 70.814,02 68.565,50 2.248,52 -3,18% 68.565,50 0,00


659900 Sonstige Finanzaufwendungen 4.224,63 32.547,96 24.698,40 7.849,56 -24,12% bitte erklären 24.698,40 0,00 Anmerkung: richtiges SK 559900: Einsparungen waren hauptsächlich im
Rahmen der Rückzahlung von Feuerschutzsteuermittel in Höhe von 12.400€
und bei den Zinsleistungen für bewilligte Fördermittel Stadtumbau Ost,
Aufwertungsmaßnahme Altstadt, in Höhe von ca. 5.800€ zu verzeichnen.
Mehraufwendungen bei den Zinsen für bewilligte Fördermittel im Rahmen
des Denkmalschutzes in Höhe von ca. 10.000€ minimierten diese
Einsparungen dann wieder in der Gesamtbetrachtung.


16
+ bilanzielle Abschreibungen 0,00 3.915.900,00 0,00 3.915.900,00 -100,00% noch nicht


gebucht
0,00 0,00 Ja, das ist richtig. Eine Buchung erfolgt im Rahmen der


Jahresabschlussarbeiten.
571100 Abschreibungen auf immaterielle


Vermögensgegenstände und
0,00 3.915.900,00 0,00 3.915.900,00 -100,00% noch nicht


gebucht
0,00 0,00 Ja, das ist richtig. Eine Buchung erfolgt im Rahmen der


Jahresabschlussarbeiten.
Sachanlagen 0,00


17 St Ordentliche Aufwendungen 37.835.330,14 42.591.266,07 37.745.931,57 4,845.334,50 -11,38% 37.784.226,19 38.294,62


18 = Ordentliches Ergebnis (Saldo Zellen 9 und 17) 1.325.980,09 -4.803.796,27 848.096,64 5.651.892,91 822.227,47 -25.869,17


12







Vorläufige Ergebnisrechnung 2014 per 31.03.2015
Ergebnis Fortge- Ergebnis Plan/Ist- Plan/Ist- Bemerkung vorl. Ergebnis Ergebnis- Stellungnahme der Verwaltung


schriebener Vergleich Vergleich per 16.07.2015 veränd.
Ansatz 2014 31.03. zu


2013 2014 2014 2014 2014 16.07.2015


in EUR
1 2 3 4


19 außerordentliche Erträge 2.500,00 0,00 2.430,00 2.430,00 2.430,00 0,00


20 - außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00


21 = Außerordentliches Ergebnis 2.500,00 0,00 2.430,00 2.430,00 2.430,00 0,00


22 = Jahresergebnis (Jahresüberschuss /
Jahresfehlbetrag) (Summe Zeilen 18 und 21)


1.326.480,09 -4.803.796,27 850.526,64 5.654.322,91 824.657,47 -25.869,17


Nachrichtlich: 0,00
1. Jahresergebnis 1.328.480,09 -4.803.796,27 850.526,64 5.654.322,91 824.657,47 -25.869,17
+ /- Entnahme aus/Zuführung zu Rücklagen aus


Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00


+/- Entnahme aus/Zuführung zu Rücklagen aus
Überschüssen des außerordentlichen
Ergebnisses


0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00


= Jahresergebnis nach Verrechnung mit Rücklagen 1.328.480,09 -4.803.796,27 850.526,64 5.654.322,91 824.657,47


-25.869,17
2. Jahresergebnis 1.328,480,09 -4.803.796,27 850.526,64 5.654.322,91 824.657,47 -25.869,17


Jahresfehlbeträge aus Vorjahren
(Fehlbetragsvortrag nach § 46 Abs. 4 Nr.1
Buchst. c GemHVO Doppik)


0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00


= bereinigtes Jahresergebnis 1.328.480,09 -4.803.796,27 850.526,64 5.654.322,91 824.657,47 -25.869,17
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Sachstandsbericht Eröffnungsbilanz Stadt Köthen (Anhalt) zum 1.1.2012
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Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 01.10.2015: Rechnungsprüfungsausschuss 01.10.2015

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Alexander Frolow 22.09.2015

Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:

Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Seit dem 26.5.2015 wurde mit der Organisationsverfügung des Oberbürgermeisters vom 18.5.2015 
die Aufgabe der Übergabe der Unterlagen zur Prüfung der Eröffnungsbilanz an das Hauptamt 
übertragen. 

Zu dieser Organisationsverfügung wurde der Oberbürgermeister veranlasst, weil nach der Auflösung  
der Projektstruktur 2012 die dem Bereich Wirtschaftsförderung übertragene Aufgabe der Übergabe 
der Unterlagen zur Prüfung der Eröffnungsbilanz der Stadt Köthen (Anhalt) zum 1.1.2012 an das 
Rechnungsprüfungsamt nicht ausreichend vorankam.  Es war eine Reaktion auf Kritiken aus dem 
Rechnungsprüfungsausschuss des Stadtrates der Stadt Köthen (Anhalt)  über den Abarbeitungsstand 



im Jahr 2015 zu dieser Aufgabe, der die Jahresabschlüsse 2012, 2013, 2014 bisher verhinderte, weil 
die Anfangsbestände in der Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012 nicht feststehen. Um auch Einfluss auf 
die Setzung von Schwerpunkten im Bereich der Wirtschaftsförderung zu der Aufgabe im 
Zusammenhang der Prüfung der Eröffnungsbilanz zu bekommen, war die Unterstellung notwendig. 

Der bisherige Stand der Abarbeitung dieser Aufgabe ist wie folgt:

I. Von 2012 bis 1.6.2015 wurden folgende Bilanzpositionen dem RPA zur Prüfung übergeben:
1. Rückstellungen (RPA- Sicht: unvollständig)
2. Immaterielle Vermögensgegenstände
3. Sachanlagevermögen
3.1. Bauten auf fremden Grund und Boden
3.2. Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler
4. Finanzanlagen
5. Liquide Mittel
6. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten (RPA Sicht: seit 12.6.2015 bei zuständiger 
Sachbearbeiterin) 
7. Passive Rechnungsabgrenzungsposten (RPA-Sicht: unvollständig)
.

II.  Seit dem 1.6.2015 wurden folgende Aufgaben bei der Übergabe der Unterlagen an das RPA 
abgeschlossen bzw. erledigt: 
1. Erneute Übergabe der Rückstellungen  an das RPA und Klärung von Fragen die durch das 
RPA aufgeworfen wurden  (RPA Sicht: teilweisen begründende Unterlagen für Urlaubsrückstellungen 
fehlen)
2. Übergabe der Forderungen an das RPA 
3. Erarbeitung des Anhangs zur Eröffnungsbilanz 
4. Abschluss der Bilanzposition Bargeld durch Klärung von durch das RPA aufgeworfenen 
Fragen
5. Übergabe der Bilanzposition Verbindlichkeiten an das RPA 
6. Übergabe der Anlagen zum Anhang der Eröffnungsbilanz Forderungsspiegel (RPA-Sicht: als 
Excel-Tabelle)
7. Klärung von Fragen zu den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten RPA-Sicht: Unterlagen 
noch nicht im RPA)
III. Noch offen sind folgende Bilanzpositionen und Aufgaben
1. Sachanlagevermögen
1.1. Unbebaute Grundstücke 
1.2. Bebaute Grundstücke
1.3. Infrastrukturvermögen
1.4. Maschinen und technische Anlagen
1.5. Betriebsvorrichtungen, Fahrzeuge
1.6. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau
2. Vorräte
3. Sonderposten
3.1. Sonderposten aus Zuwendungen
3.2. Sonderposten aus Beiträgen 
RPA-Sicht: 4. sonstige Einlagen

Des Weiteren sind die entsprechenden Stellungnahmen zu den Prüffeststellungen zu erarbeiten, 
bzw. Fragen während des Prüfvorganges zu klären. 

In den Anlagen sind die obigen Schilderungen mit dem entsprechenden  Zahlenwerk unterlegt. In der 
Tabelle 1 sind die Bilanzpositionen blau, die aus Sicht der Verwaltung bereits prüffähig übergeben 
wurden, rot, diejenigen, die offen sind. 



Der Sachstandsbericht wird zukünftig jeweils aktualisiert in jedem Rechnungsprüfungsausschuss 
gegeben. Die Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Schreiben vom 24.4.2015 zum 31.12.2015 einen 
Bericht zur Stand der Arbeiten angefordert. 

  






Bericht
der Verwaltung und des Rechnungsprüfungsamtes


zum Stand des Verfahrens zur Prüfung der


Eröffnungsbilanz der Stadt Köthen (Anhalt)


zum 1.1.2012


(Stand 18.9.2015)





Anlage zur Sitzungsvorlage
Deckblatt Bericht.pdf




Bilanzposition Wert in € Prüffeststellung RPA Stellungnahme VW
1. Anlagevermögen 119.001.915,57
1.1.Immaterielles


vermögen
1.053.408,40 Allgemeines:


Entsprechende Unterlagen wurden am
10.07.2014 dem RPA übergeben. Diese
Unterlagen bestanden neben einer kurzen
Erläuterung nur aus tabellarischen Übersichten
mit dem Hinweis darauf, dass die Unterlagen bei
dem jeweiligen Amt zu finden sind. Trotz dieser
bei den Ämtern zu findenden Unterlagen war eine
Prüfung nur mit Zugriffen auf die spezielle
städtische Software möglich (EAV, Spartacus)
und gestaltete sich insofern sehr mühsam und
zeitaufwendig, da ständig zwischen den EDV-
Programmen gewechselt werden musste.
Feststellungen zur EDV Software:
Es wurde nur die Software geprüft, die noch einen
Restbuchwert hat. In 4 Fällen wurde unbegründet
eine Nutzungsdauer (ND) von 99 Jahren (1188
Monate) angegeben. Eine derartige
Nutzungsdauer entspricht nicht der
Bewertungsrichtlinie des LSA und sollte bei
fehlender Begründung entsprechend geändert
werden. In 2 Fällen weichen die
Anschaffungskosten entnommen aus den
Rechnungskopien von den Eintragungen im EAV-
Programm ab. Wegen den aus Sicht des RPA
notwendigen Änderungen kann der Restbuchwert
bezüglich der Software nicht bestätigt werden.
Feststellungen zu Immateriellen
Vermögensgegenständen aus geleisteten
Zuwendungen:
Diese Zuwendungen beinhalten die Zahlungen
aus dem städtischen Haushalt an den
Abwasserverband Köthen für den Bau der
Regenwasser- bzw. Mischwasserkanäle. Diese
Zahlungen sind unter Berücksichtigung der
Eintragungen im HKR-Programm nachvollziehbar
und können so bestätigt werden. Es ist aber


offen







bekannt, dass ebenfalls aus städtebaulichen
Mitteln Zahlungen an den Abwasserverband
Köthen getätigt wurden. Diese Zahlungen sind
aus Sicht des RPA ebenfalls als geleistete
Zuwendungen für Investitionen Dritter zu werten
und insofern immaterielles Vermögen. Eine
abweichende Begründung liegt nicht vor. Wegen
der aus Sicht des RPA fehlenden Darstellung der
Zuwendungen an den Abwasserverband Köthen
aus städtebaulichen Mitteln, kann der
Restbuchwert aus geleisteten Zuwendungen nicht
bestätigt werden.
Insgesamt muss festgestellt werden, dass der
Restbuchwert an immateriellem
Sachanlagevermögen unter Berücksichtigung
der dem RPA vorgelegten Unterlagen zur
Eröffnungsbilanz ohne notwendige
Änderungen und Ergänzungen nicht bestätigt
werden kann. (12.12.2014)


1.2.Sachanlagevermö
gen


79.904.743,51


1.2.1. Unbebaute
Grundstücke,
grundstücksgle
iche Rechte


7.577.882,31 offen


1.2.2. Bebaute
Grundstücke,
grundstücksgle
iche Rechte


28.715.312,79 offen


1.2.3. Infrastrukturver
mögen


39.769.191,82 offen


1.2.4. Bauten auf
fremden Grund
und Boden


142.367,44
1. Allgemeines:
Entsprechende Unterlagen wurden am
19.01.2015 dem RPA übergeben. Diese
Unterlagen bestanden neben einer kurzen
Erläuterung aus einer tabellarischen Übersicht
und Ausdrucke der jeweiligen Wertermittlungen
der Gebäude auf der Grundlage des NHK 2000.
2. Allgemeine Feststellungen zur Bewertung:


offen







Für die Bewertung der Gebäude existieren keine
städtischen Richtlinien und auch keine
verbindlichen Festlegungen bzw. Vorgaben, unter
welchen Bedingungen Gebäude bewertet werden
sollen. Es wird in den Erläuterungen auf die
Bewertungsrichtlinie Sachsen-Anhalt verwiesen.
Die Bewertungsrichtlinie lässt auch die
Anwendung des Sachwertverfahrens zur
Bewertung der Gebäude nach NHK 2000 zu. Die
NHK 2000 und die Bewertungsrichtlinie haben
jedoch einen relativ großen Toleranzspielraum zur
Bewertung bezüglich Nutzungsdauer und Kosten
je m². Es muss hier davon ausgegangen werden,
dass der Anhang zur Eröffnungsbilanz konkrete
Angaben zu den Bewertungsmethoden enthalten
wird. Es wird und muss auf den Bericht des
Landesrechnungshofes vom Dezember 2014
hingewiesen werden, welcher umfangreiche
Hinweise und Empfehlungen zur Umstellung auf
Doppik beinhaltet.
3. Feststellungen zur Bewertung:
Die Stadt Köthen besitzt nur 2 Gebäude auf
fremden Grund und Boden. Das sind einmal die
Friedhofskapelle Arensdorf und das Gebäude der
Sportstätte Baasdorf. Die Bewertung wurde unter
Anwendung des Sachwertverfahrens NHK 2000
vorgenommen. Diese Methode ist nach der
Bewertungsrichtlinie LSA zulässig und kann so
bestätigt werden. Die Festlegung der
Nutzungsdauer erfolgte im zulässigen
Toleranzbereich, ebenso die Kosten je m².
Der Restbuchwert der Gebäude auf fremden
Grund und Boden in Höhe von 142.367,44 €
kann unter Berücksichtigung der
Ausführungen unter Pkt. 2 bestätigt werden.
(30.1.2015)


1.2.5. Kunstgegenstä
nde,
Kunstdenkmäl


14.390,02
1. Allgemeines:
Entsprechende Unterlagen wurden am
22.12.2014 dem RPA übergeben. Diese


offen







er Unterlagen bestanden neben einer kurzen
Erläuterung aus einer tabellarischen Übersicht
und Unterlagen zur Prüfung der Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten.
2. Feststellungen zur Bewertung der
Denkmaltafeln:
Sämtliche tabellarisch dargestellten auch durch
Dritte bereitgestellten Denkmaltafeln wurden mit
einem Erinnerungswert von 1,00 € ausgewiesen,
da Herstellungskosten oder Zeitwerte nicht
ermittelt werden können. Als Inbetriebnahmejahr
wurde grundsätzlich das Jahr 1991 angenommen.
Diese Verfahrensweise kann so akzeptiert
werden. Die Anschaffungskosten der durch die
Stadt selbst beschafften Denkmaltafeln konnten
aus den bereitgestellten Unterlagen
nachvollzogen werden. Diese können so bestätigt
werden. Als Inbetriebnahmejahr wurde hier
ebenfalls das Jahr 1991 angenommen. Aus den
vorliegenden Unterlagen geht jedoch hervor, dass
diese Denkmaltafeln im Jahr 2003 und 2004
beschafft wurden. Insofern kann der dargestellte
Restbuchwert nicht nachvollzogen und somit auch
nicht bestätigt werden.
3. Feststellungen zur Bewertung der Gemälde
im Ratssaal des Rathauses:
Die Anschaffungskosten der beiden Gemälde
konnte nur an Hand der Buchungen im HKR-
Programm nachvollzogen werden. Sie unterliegen
keiner Abschreibung. Das Anschaffungsjahr
(letzte Buchung 2008) weicht von der Angabe in
der tabellarischen Übersicht (2002) ab, ist jedoch
nicht bilanzrelevant.
4. Feststellungen zur Bewertung der
Baudenkmäler:
Die Baudenkmäler wurden mit einem
Erinnerungswert von 1,00 € bewertet. Diese
Verfahrensweise entspricht der
Bewertungsrichtlinie LSA. Die Auflistung ist







jedoch unter Berücksichtigung des
Denkmalverzeichnisses der Stadt Köthen nicht
vollständig. Erwähnenswert sind die zum Teil
erheblichen Abweichungen bezüglich des Jahres
der Inbetriebnahme. Diese Abweichungen sind
jedoch nicht bilanzrelevant.
Insgesamt muss festgestellt werden, dass der
Restbuchwert der Kunstgegenstände und
Kulturdenkmäler unter Berücksichtigung der
dem RPA vorgelegten Unterlagen zur
Eröffnungsbilanz ohne notwendigen
Änderungen und Ergänzungen (s. Pkt. 2) nicht
bestätigt werden kann. (20.1.2015)


1.2.6. Maschinen und
technische
Anlagen,
Fahrzeuge


1.179.529,36


1.2.7. Betriebsvorrich
tungen,
Betriebs- und
Geschäftsauss
tattung,
Nutztiere,
Nutzpflanzen


1.154.404,00


1.2.8. Geleistete
Anzahlungen,
Anlagen im
Bau


1.351.665,77


1.3.Finanzanlagever
mögen


38.043.763,66


1.3.1. Anteile an
verbundenen
Unternehmen


1,00 Offen, vorgenommene Änderungen der
Zuordnung nicht berücksichtigt


1.3.2. Beteiligungen
37.016.262,30


Offen, keine Aussage zur Berücksichtigung der
Mitgliedschaft in Verbänden


1.3.3. Sondervermög
en


1.020.063,21 offen


1.3.4. Ausleihungen 7.437,15 Offen, bereits abgestimmte Abzinsung nicht
berücksichtigt


.







1.3.5. Wertpapiere 0,00
2. Umlaufvermögen 9.491.508,27
2.1.Vorräte 3.919.037,10
2.2.Öffentliche


rechtliche
Forderungen


692.113,12 Offen, Eingang RPA 28.8.2015,
Forderungsspiegel als Excel-Tabelle


2.2.1. Öffentliche
rechtliche
Forderungen
aus
Dienstleistung
en


1.435.675,64 Offen, dto.


2.2.1.1. Wertberichtigu
ngen


-1.166.195,45 Offen, dto.


2.2.2. Sonstige
öffentliche
rechtliche
Forderungen


1.532.994,46 Offen, dto.


2.2.2.1. Wertberichtigu
ngen


-1.110.361,53 Offen, dto.


2.3.Privatrechtliche
Forderungen,
sonstige
Vermögensgegens
tände


142.691,62 Offen, dto.


2.3.1. Privatrechtlich
e Forderungen
aus
Lieferungen
und
Leistungen


2.486,31 Offen, dto.


2.3.1.1. Wertberichtigu
ngen


-2.214,34 Offen, dto.


2.3.2. Sonstige
privatrechtliche
Forderungen


164.038,46 Offen, dto.


2.3.2.1. Wertberichtigu
ngen


-129.995,22 Offen, dto.







2.3.3. Sonstige
Vermögensgeg
enstände


124.595,06 Offen, dto.


2.3.3.1. Wertberichtigu
ngen


-16.218,65 Offen, dto.


2.4. Liquide Mittel 2.394.743,31 Offen, Zahl ist aus Sicht RPA falsch,


Vollstreckungskonto ist bereits in Sichteinlagen
Banken enthalten


Sonstige Einlagen keine Unterlagen


die liquiden Mittel stehen der Stadt Köthen (Anhalt) zur
Sicherung der Zahlungsbereitschaft zur Verfügung.
Sie sind gem. § 15 BewertRL mit dem Nennwert in €
anzusetzen. Bei der Stadt Köthen (Anhalt) sind folgende
Bestände zum 31.12.2011 gem. den von Ihnen angeregten
Hinweisen vorhanden.


1) Bargeldbestände:
4.752,52 €
2) SALEG Kontenbestand:
1.665.142,74 €
3) Vollstreckungskonto:
8.188,89 €
4) Sonderkonto MEAG:
54,43 €
5) Sichteinlagen bei Banken
542.657,36 €
6) Sonstige Einlagen
173.947,37 €
Gesamtbetrag:
2.394.743,31 €
Zu den einzelnen Beträgen wurden Ihnen die
Bestandsübersichten per Mail übermittelt 1) 16.02.2015,
2) 5.5.2015, 3) und 4) jeweils am 11.06.2015.
Die Positionen 5) und 6) wurden ihnen direkt von der
Kasse übermittelt.
(22.6.2015)


2.4.1. Sichteinlagen
bei Banken


542.657,36 Zahl stimmt mit Ausführungen in der Anlage der
Bilanz nicht überein


2.4.2. Sonstige
Einlagen


1.847.333,43 Keine Ausführungen zum Ansatz im Anhang zu
dieser Position


2.4.3. Bargeld
4.752,52


Betrag stimmt mit übergebenen Unterlagen nicht
überein, im Anhang nicht erläutert, warum







Bestände Parkautomaten nicht bilanziert sind
3. Aktive


Rechnungsabgren
zungsposten


33.671,21
Um es nochmals zu verdeutlichen:
Es ist zu klären (und es muss nachgewiesen
sein), ob die Lohnsteuer der Beamten im Jahr
2011 im HKR gebucht wurde (dann Abgrenzung
als PRAP) oder nicht im Jahr 2011 erfasst wurde
(dann als Verbindlichkeit in der EÖB zu erfassen
und als Buchung nachzuweisen und im Anhang
zu erläutern). (22.6.2015)


Unterlagen seit 12.6.2015 bei zuständiger
Sachbearbeiterin


Betrag kann nicht verschweigen werden, müsste
dann als Verbindlichkeit ausgewiesen werden


Dahingehend habe ich den Sachverhalt nochmals geprüft.
Danach stehe ich weiterhin auf dem Standpunkt, dass die
Lohnsteuer der Beamten nicht mit in den aktiven
Rechnungsabgrenzungsposten aufzunehmen ist.


Nach §42 (1) GemHVO Doppik sind auf der Aktivseite der
Bilanz die vor dem Abschlussbilanzstichtag geleisteten
Ausgaben als aktive Rechnungsabgrenzungsposten
auszuweisen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit
nach diesem Tag darstellen. Die Lohnsteuer stellt Aufwand
für den Zeitraum nach dem 31.12.2011 dar. An der zweiten
Voraussetzung, dass sie vor dem Abschlussstichtag zu
leisten ist, fehlt es. Dass in der GemHVO Doppik noch von
Ausgaben gesprochen wird, ist an dieser Stelle
unpassend, weil es nur noch Auszahlungen bzw. Aufwand
in der Doppik gibt. Ich gehe davon aus, dass bei der
Lohnsteuer von einer Auszahlung auszugehen ist.


Der Abschlussbilanzstichtag ist der 31.12.2011. Die
Formulierung in diesem Sachverhalt setzt voraus, dass die
Auszahlung der Lohnsteuer vor dem 31.12.2011
durchgeführt wurde. Die Abbuchung der Lohnsteuer
erfolgte von den Konten der Stadt jeweils zum 12.1.,
bezogen auf die in Rede stehende Zahlung. Da für die
Finanzrechnung, also Einzahlungen und Auszahlungen
nicht das Periodisierungsprinzip, sondern das
Kassenwirksamkeitsprinzip nach § 9 (2) Satz 2 GemHVO
Doppik gilt, sind die Auszahlungen nicht vor dem
Abschlussbilanzstichtag, sondern nach dem 31.12.2011
erfolgt. Damit fehlt eine Voraussetzung zur Bildung eines
Rechnungsabgrenzungspostens für den Anteil der
Lohnsteuer. Ich leite Ihnen daher umgehend die nicht
geänderten Unterlagen zu den ARAP wieder zu, da ich
keinen Änderungsbedarf an dieser Stelle sehe. Wenn
Ihrerseits weiterhin eine andere Auffassung zur Zuordnung
der Lohnsteuer vorliegt, dann wird sich mit dieser, soweit
sie begründet vorliegt, gerne auseinandergesetzt.
Spätestens erfolgt das in der Stellungnahme zum







Gesamtprüfbericht der Eröffnungsbilanz. (22.6.2015)


4. Nicht durch
Eigenkapital
gedeckter
Fehlbetrag
Bilanzsumme 128.527.095,05
1. Eigenkapital 42.882.106,59
1.1. Rücklagen
1.1.1. Rücklagen
aus der
Eröffnungsbilanz


42.882.106,59


1.1.2. Rücklagen
aus Überschüssen
des ordentlichen
Ergebnisses
1.1.3. Rücklagen
aus Überschüssen
des
außerordentlichen
Ergebnisses
1.2. Sonderrücklag


en
1.3. Fehlbetragsrüc


klagen
1.4. Jahresergebni


s
(Jahresübersc
huss/Jahresfeh
lbetrag)


2. Sonderposten 24.095.988,67
2.1. Sonderposten


aus
Zuwendungen


19.702.333,30


2.2. Sonderposten
aus Beiträgen


2.3. Sonderposten
aus


4.393.655,37







Gebührenausg
leich


2.4. Sonstige
Sonderposten


3. Rückstellunge
n


7.077.271,25 Seit 12.6.2015 im RPA, unvollständig


3.1. Rückstellunge
n für
Pensionen und
Beihilfen


3.2. Rückstellunge
n für die
Rekultivierung
en und
Nachsorge von
Deponien


3.3. Rückstellung
für die
Sanierung von
Altlasten


3.4. Rückstellunge
n für
unterlassene
Instandhaltung


3.5. Sonstige
Rückstellunge
n


3.5.1. Verdienstz
ahlungen
in der
Freistellun
gsphase
im
Rahmen
der
Altersteilze
it,
abzugelten
der


4.647.295,34 Offen, Unterlagen nur in Höhe 4.429.861,84 €
vorhanden (Diff. 215.433,50 €), lt. Erläuterungen
betragen die gebildeten Rückstellungen 4.463.398
€ (es gibt 3 Werte)







Urlaubsan
spruch auf
Grund
längerfristi
ger
Erkrankun
g und
ähnliche
Maßnahm
en


3.5.2. Ungewisse
Verbindlich
keiten in
Rahmen
des
Finanzaus
gleiches
und aus
Steuer-
und
Sonderabg
abeschuld
verhältniss
en


3.5.3. Drohende
Verpflichtu
ngen aus
anhängige
n
Gerichtsve
rfahren


147.689,69 offen


3.5.4. Drohende
Verluste
aus
schweben
den
Geschäfte
n und
laufenden


2.282.286,22 offen







Verfahren
3.5.5. Sonstige


Verpflichtu
ngen
gegenüber
Dritten
oder auf
Grund von
Rechtsvors
chriften


4. Verbindlichke
iten


49.326.677,74 Eingang RPA 27.8.2015


4.1. Anleihen
4.2. Verbindlichkeit


en aus
Kreditaufnahm
en für
Investitionen
und
Investitionsförd
ermaßnahmen
gemäß § 41
(4) Satz 2
GemHVO
Doppik


32.619.957,90 offen


4.3. Verbindlichkeit
en aus
Kreditaufnahm
en zur
Sicherung der
Zahlungsfähigk
eit


16.000.000,00 offen


4.4. Verbindlichkeit
en aus
Vorgängen, die
Kreditaufnahm
en
wirtschaftlich
gleichkommen







4.5. Verbindlichkeit
en aus
Lieferungen
und
Leistungen


255.078,42 offen


4.6. Sonstige
Verbindlichkeit
en


451.641,42 offen


5. Passive
Rechnungsab
grenzungspo
sten


2.802.127,68 Offen, unvollständig, keine Aussage zur
Bilanzierung der Guthaben auf Personenkonten,
die nicht Ertrag im Folgejahr sind,
Grabnutzungsgebühren: Prüffähigkeit zurzeit nicht
gegeben, da Zugriffsrechte auf
Berechnungsprogramm erforderlich


Bilanzsumme 128.527.095,05
,
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Sachstand Prüfungsverfahren Stand: 15.09.2015
Eröffnungsbilanz


Bilanz- Unterlagen liegt Prüfung
position übergeben und im Anmerk. Prüfvermerk abge-


Verfahren mit RPA RPA RPA vor schlossen ja nein
1. immat.Vermö. ja 1 ja 1 nein 1
2. unbebaute Grund. nein nein nein 1
3. bebaute Grund. nein nein nein 1
4. Infrastrukt. nein nein nein 1
5. Bauten fremd.Grund. ja 1 ja 1 ja 1
6. Kunst ja 1 ja 1 ja 1
7. Maschinen nein nein nein 1
8. Betriebsvorr. nein nein nein 1
9. Anzahlungen nein nein nein 1
10. verbun.Unternehmen ja 1 nein nein 1
11. Beteiligung ja 1 nein nein 1
12. Sondervremö. ja 1 nein nein 1
13. Vorräte nein nein nein 1
14. öffent./priv. Ford. ja 1 nein nein 1
15. Bank ja 1 nein nein 1
16. Barmittel ja 1 nein nein 1
17. a.RAP ja 1 nein nein nein 1
18. EK nicht erforderlich 1 nicht erforde. 1 Differenz A/P 1
19. Sopo Zuwend. nein nein nein 1
20. Sopo Beitr. nein nein nein 1
21. Rückst. ATZ ja 1 Urlaub nein nein nein 1
22. Rückst. Gerichtsv. ja 1 nein nein 1
23. Rückst. schw.Verf. ja 1 nein nein 1
24. Verbindl.Banken ja 1 nein nein 1
25. Verbindl.Kassenkred. ja 1 nein nein 1
26. Verbindl.LuL ja 1 nein nein 1
27. sonst. Verbindl. ja 1 nein nein 1
28. pRAP ja 1 nein nein 1
29. sonst. Einlagen nein nein nein


19 4 3 25


Anhang
Anlagen Forderungsspiegel als Excel-Tabelle


Verbindlichkeitsspiegel als Excel-Tabelle
Anlagespiegel
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Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Niederschrift 
über die 2. Sondersitzung des 
Rechnungsprüfungsausschusses
öffentlicher Teil

Köthen (Anhalt), 15.10.2015

Die Sitzung fand statt:

Datum :
Beginn : 
Ende :

01.10.2015
18:30
19:45

Ort :
Straße :
Raum :

06366 K ö t h e n ( A n h a l t )
Wallstr. 1-5
217

Anwesende Mitglieder
lt. Teilnehmerliste :

 (siehe Anhang) 

Von der Verwaltung
waren anwesend :

Frau Leipold (AL 14) 
Frau Leps (Prüferin Amt 14) 
Herr Richter (AL 10) 
Frau Häckel (RB) 
Herr Wehe (SGL 21) 
Frau Koch (amt. AL 20)

Außerdem waren
anwesend (Gäste) :

StR Hans-Joachim Scholz 
Thomas Gahler

Tagungsleitung : StR Andreas Wittig

Schriftführer : Birgit Leps

Ausschussvorsitzend
er

Amtsleiterin Protokollführerin

Andreas Wittig Ingrid Leipold Birgit Leps



Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr. 

1 Eröffnung 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil) -  
2.2 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) -  
2.3 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) -  
2.4 Information zur vorläufigen Ergebnisrechnung per 08.07.2015 2015109/1  
2.5 Beantwortung der Fragen zur Ergebnisrechnung 2014 2015114/1  
2.6 Sachstandsbericht Eröffnungsbilanz Stadt Köthen (Anhalt) zum 1.1.2012 2015121/1  
2.7 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil) -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.2 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher -  
 Teil)   
3.3 Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.4 Kassenprüfbericht 2015 und Stellungnahme der Verwaltung 2015116/1  
3.5 Informationen zum Forderungsmanagement und zu Schuldnern über 2015125/1  
 100.000 €   
3.6 Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil) - 



Protokolltext

zu TOP 1.1
Der Ausschussvorsitzende StR Wittig eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit 
sowie die Ordnungsmäßigkeit der Ladung fest.

Öffentlicher Teil
zu  TOP 2.1
Die Tagesordnung des öffentlichen Teils der Sitzung wird mehrheitlich bestätigt.

zu TOP 2.2
Die Niederschrift zum öffentlichen Teil der Sitzung vom 07.07.2015 wird mit 8 Ja-Stimmen 
und 1 Enthaltung bestätigt.

zu TOP 2.3
keine Informationen

zu TOP 2.4
Frau Scharfen-Lossack fragt nach dem Grund der erheblichen Abweichung des 
Ergebnisses 2014 im vorgelegten Ausdruck der Ergebnisrechnung 2015.
Frau Koch informiert darüber, dass durch ein Programmupdate keine Aktualisierung der 
Daten erfolgt sei und der versendete Ausdruck somit falsch war und stellt allen Anwesenden 
einen aktuellen Ausdruck zum Stichtag 01.10.2015 zur Verfügung.
StR Heeg spricht die schlechte Qualität der ausgereichten Unterlagen an und bittet künftig 
diese zu verbessern.

Zu TOP 2.5.
StR Heeg bedankt sich für die Beantwortung der Fragen, die die Fraktion nun auch sehr gut 
in die Haushaltsberatung 2016 einfließen lassen kann. Gleichzeitig bat er um Beantwortung 
der ergänzenden Fragen der CDU-Fraktion, die der Verwaltung bereits vorliegen.
Frau Koch Informiert daraufhin über die wesentlichen Sachverhalte.

StR Schönemann kommt zur Sitzung.

zu TOP 2.6 
Der Ausschussvorsitzende StR Wittig führt zu Beginn aus, dass trotz aller Bemühungen 
einer konkreten Planung der Erstellung und Prüfung der Eröffnungsbilanz bisher diese nicht 
richtig in Gang gekommen sei. Da Seiten der Verwaltung nunmehr Herrn Richter die 
Verantwortung übertragen wurde, bittet er ihn um Erläuterung seiner Herangehensweise 
und Zielsetzung. 
Herr Richter informiert umfassend über seine Vorgehensweise bei der Aufbereitung der 
vorliegenden Unterlagen. Da der aufgestellte Plan bisher nicht in den Arbeitsablauf der 
Mitarbeiterin integriert war, ist ein Festhalten an den dort benannten Terminen nicht sinnvoll.
Sein Ziel ist es, die vorliegenden Unterlagen nochmals zu sichten und mit dem ihm nun zur 
Verfügung stehenden Personal die Unterlagen so aufzubereiten, dass eine Prüfung durch 
das Rechnungsprüfungsamt erfolgen kann.
Auf Nachfrage des StR Heeg zum erwähnten Bericht des Landesrechnungshofes informiert 
Frau Leipold, dass es sich hierbei um einen auf der Internetseite des Landesrechnungshofs 
abrufbaren Bericht handelt, der Hinweise und Empfehlungen zur Umstellung des 
kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens auf die Doppik beinhaltet.

zu TOP 2.7
StR Heeg fragt nach, wie die Verwaltung jetzt plant, mit dem Negativbescheid des 
Stadtrates zur Vorlage zur Entwicklung der Liquidität umzugehen. 



Frau Koch führt dazu aus, dass die Verwaltung nunmehr auf die Reaktion der 
Kommunalaufsicht wartet, die über die Entscheidung des Stadtrates informiert wurde. Im 
Übrigen seien bestimmte Maßnahmen ohne hin bereits umgesetzt.
Ende des öffentlichen Teils der Sitzung um 19:10 Uhr.



Tagesordnung 
der 

2. Sondersitzung des 
Rechnungsprüfungsausschusses 

am 01.10.2015

TOP Betreff BV-Nr.

 

1
1.1  
 

 

Eröffnung
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der  
Ladung 

 

 
-  
 

2
2.1  
2.2  
2.3  
2.4  
2.5  
2.6  
2.7 

Behandlung der öffentlichen TOPs
Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil)  
Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) 
Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) 
Information zur vorläufigen Ergebnisrechnung per 08.07.2015 
Beantwortung der Fragen zur Ergebnisrechnung 2014 
Sachstandsbericht Eröffnungsbilanz Stadt Köthen (Anhalt) zum 1.1.2012 
Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil)

 
-  
-  
-  
2015109/1  
2015114/1  
2015121/1  
- 

3
3.1  
3.2  
  
3.3  
3.4  
3.5  
  
3.6 

Behandlung der nichtöffentlichen TOPs
Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) 
Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher  
Teil) 
Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) 
Kassenprüfbericht 2015 und Stellungnahme der Verwaltung 
Informationen zum Forderungsmanagement und zu Schuldnern über  
100.000 €  
Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil)

 
-  
-  
  
-  
2015116/1  
2015125/1  
  
- 
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